
A business of Marsh McLennan

Die Zukunft von
smart home



Smart Home ist im Massenmarkt 
angekommen. Mehr als die Hälfte der 
deutschen Haushalte besitzt mind. ein 
smartes Gerät. Dabei sind über 60% der 
Käufer im Alter unter 40 Jahren und leben 
mit 2 oder mehr Kindern in eigenem 
Wohnraum. Ältere Konsumenten in 
kleineren Haushalten zeigen ein weiteres 
massives Wachstumspotenzial.

ZUSAMMENFASSUNG DER KERNERGEBNISSE

Bequemlichkeit ist der derzeitige 
Haupttreiber als Anwendungsfall für 
Smart Home mit knapp 80% Zustimmung 
unter Kunden. Das Thema Sicherheit hat 
hingegen das größte Einzelpotenzial.

Die derzeitige Debatte um Inflation und 
Verteuerung von Gas und Strom gibt 
Smart Home Lösungen einen 
außerordentlichen Schub. Die Nachfrage 
nach Lösungen zum Energiesparen hat 
sich im Vergleich zum letzten Jahr fast 
verdoppelt.

Die intuitive Bedienbarkeit & 
Interoperabilität sind führende 
Bedürfnisse von Anwendern, während 
zum Beispiel das Design von Produkten 
als Entscheidungskriterium wenig 
Bedeutung für Kunden besitzt.

Datensicherheit als Thema im Smart-
Home Kontext ist eine generelle 
Einstiegsbarriere. Denn während nicht-
Käufer dieses Thema als wichtig 
erachten, ist für Käufer die 
Datensicherheit ein unwesentlicher 
Treiber der Kaufentscheidung zwischen 
Produkten.

Heutige Kaufhindernisse sind vor allem 
der wahrgenommene Preis – für 40% 
der Grund für den Nicht-Kauf. Fehlende 
Klarheit zum Nutzen folgt direkt – insb. 
im Kontext der Energieeffizienz. Ein 
klares Anzeichen dafür, dass gute 
Beratung rund um den Mehrwert einer 
Smart Home Lösung wichtig ist.
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Neben dem Produkt interessieren sich 
Kunden auch für zusätzliche Services, 
vor allem automatische Update- und 
Fernwartungsservices. Gerade bei 
smarten Heizungsanlagen bietet sich 
hier weiteres Einsparpotenzial für den 
Endkunden durch weniger häufige 
Handwerkerbesuche.
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Außenbeleuchtung: 
Sensoren- und Regel-
gesteuerte Beleuchtung 
senkt den 
Stromverbrauch 

Bewässerung: 
Automatische Bewäs-
serung des Gartens auf 
Basis von Zeit und Wetter-
daten erlaubt eine 
optimierte Gartenpflege 
bei minimierten Verbrauch

Mäh-Roboter: 
Durch optimierte Mäh-Zyklen und Zeitpunkte 
(bspw. in Kombination mit der Bewässerung 
und Wetterdaten) wird die Rasenpflege 
deutlich erleichtert

Wasserkreislauf: 
Eine verbesserte Steuerung der 
Wasserkreisläufe (bspw. 
Heißwasser-Kreislauf) 
ermöglicht Kosteneinsparungen

Wärmepumpe: 
In Kombination mit intelligenter 
Heizungssteuerung kann eine 
Wärmepumpe hohe 
Energieeffizienzen heben und 
Raumkühlung in heißen 
Monaten ermöglichen

Fenstersteuerung: 
Regelbasierte 
Steuerung der 
Fenster erhöht die 
Luftqualität in den 
Wohnräumen

Baby-Monitor: 
Kameragestützte 
Systeme 
informieren Eltern 
über die Bewegung 
und das Aufwachen 
ihres Kindes

Kühlschrank: 
Optimierte Kühlung 
(bspw. in Abwesenheit) 
senkt den 
Stromverbrauch

Backofen: 
Informationen zum 
Betriebsstand können per 
Push-Nachricht versendet 
werden

Heizungssteuerung: 
Eine intelligente Steuerung (bspw. auf Basis 
der gemittelten Außentemperatur) passt die 
Raumtemperatur auf die Bedürfnisse von 
Konsumenten an. Dadurch wird der 
Komfort erhöht und Energie gespart

Innenbeleuchtung: 
Die Lichtwahrnehmung wird durch 
angepasste Beleuchtung (bspw. nach 
Uhrzeit und äußeren Lichtverhältnissen) 
auch in lichtarmen Innenräumen angepasst

Rollladen-Steuerung: 
Automatisierte und Sensor-gesteuerte 
(bspw. Sonneneinstrahlung) Bedienung 
von Rollläden erhöht den Komfort

Sicherheitskameras: 
Über Sensoren gesteuerte 
Sicherheitskameras können Aufnahmen 
Situationsspezifisch versenden und 
Wohnende so vor Gefahren warnen

Türschloss: 
Personenspezifische 
Türschlosssteuerung erschwert 
Einbrüche und trennt den 
Hauszugang von physischen 
Schlüsseln 

Bequemer wohnen

Freude an Technik

Sicherheit

Geld sparen

Nachhaltiger leben

Gesünder leben

SMART HOME FINDET 
BEREITS HEUTE VIELE 
ANWENDUNGSFÄLLE
Illustrative Beispiele für 
Anwendungsfälle
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Anzahl Personen im HaushaltAlter

Haushaltseinkommen in EUR1 Wohnraum in m2

DER HEUTIGE SMART-
HOME MARKT IST 
DURCH JUNGE 
KINDERREICHE FAMILIEN 
MIT VIEL WOHNRAUM 
GEPRÄGT 
Demographie
Nennungen der Befragten, Smart-
Home Käufer ggü. Nicht-Käufern

Quelle: Oliver Wyman Konsumentenumfrage (n=1002); 1. Monatliches Netto-Haushaltseinkommen vor Fix-Abzügen wie bspw. Miete
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5%

18%

16%

24%

26%

10%

4%

24%

30%

18%

21%

5%

31-40

Unter 20

21-30

41-50

51-60

60+

26%

35%

17%

16%

7%

18%

27%

27%

20%

8%>4

1

2

3

4

50-79

<20

20-49

80-99

100-150

>150

1%

14%

8%

38%

23%

15%

1%

8%

32%

25%

24%

11%

19%

27%

19%

14%

9%

13%

1,000 -
2,000

<1,000

2,000 -
3,000

3,000 -
4,000

4,000 -
5,000

>5,000

10%

26%

25%

19%

9%

12%

+33%

+87%

+60%

+25%

+65%

+4%

+38%

+31%

+35%



5© Oliver Wyman

Quelle: Oliver Wyman Konsumentenumfrage (n=1002)

BEQUEMLICHKEIT & 
TECHNIK-AFFINITÄT 
PROMINENT –
POTENZIAL BEI 
SICHERHEIT
Bekanntheit und Kauf-Attraktivität 
von Anwendungsfällen
Nennungen der Befragten (Käufer)

Quelle: Oliver Wyman Konsumentenumfrage (n=1002)

Prioritäten von 
Smart Home 

Nutzern

Bequemer 
wohnen

Gesünder 
leben

Freude an 
der Technik

Sicherer 
sein

Geld 
sparen

Nachhaltiger 
leben

62%

15%
Differenz

% von Kunden die diesen Anwendungsfall attraktiv finden % von Kunden die Produkte für diesen Anwendungsfall kauften

76%
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65%

17%
Differenz

24%
13%

Differenz

37%

16%

29%
13%

Differenz

9%
15%

6%
Differenz

Sicherheit hat ein hohes Maß
von unerfülltem Bedarf

22%

40%

18%
Differenz
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AKTUELLER DISKURS UM INFLATION & ENERGIEKOSTEN SCHIEBT SMART HOME DEUTLICH AN

Aufmerksamkeit und Interesse für Smart Home Anwendungen für Energie
Anzahl der durchschnittlichen Suchanfragen im Quartal für „smart thermostat“ bei Google, indexiert Q1 2017=100

Quelle: Google Trends, August 2022
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Differenz

18%

10%

10%
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VEREINFACHTE STEUERUNG/KONNEKTIVITÄT VON HÖCHSTER RELEVANZ

Relevanz von Kaufkriterien bei Kauf eines Smart-Home Produkts
Nennungen der Befragten (Käufer)

Vereinfachte Bedienung des Geräts

Fernbedienung des Geräts auch von unterwegs

Features durch die Verbindung mit dem Internet

Möglichkeiten der Sprachsteuerung zu Hause

Gesamthafte Steuerung aller Smart Home-Geräte im Haus in einer App

Konnektivität mit meinen bisherigen Geräten

Aktionspreise und Sonderangebote für das Smart Home-Gerät

Möglichkeit der Abschreckung

Geringere Gesamtkosten als nicht smarte Geräte

Verbesserte Nachhaltigkeitsaspekte ggü. nicht smarten Geräte

Zusätzliche Leistungen/Features des Gerätes durch Programmierung

Ein besseres Design des Smart Home-Geräts

Bequemlichkeit Technisches Angebot Preis/Kosten & Design Nachhaltigkeit

Optik von Smart-Home 
Produkten ggü. nicht 
smarten Alternativen 
wird als unwichtig 
eingeschätzt

Quelle: Oliver Wyman Konsumentenumfrage (n=1002)

Nicht wichtig Wichtig
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Service-Nachfrage für Smart Home Geräte
Nennungen von Käufern in %

Service-Nachfrage für Smart Home Heizungssteuerungs-Geräte
Nennungen der Käufer von smarter Heizungssteuerung in %

Quelle: Oliver Wyman Konsumentenumfrage (n=1002)

SMART HOME KUNDEN
WÜNSCHEN SICH 
SERVICE-VERMITTLUNG –
INSB. UPDATE- UND 
WARTUNGSSERVICES 
SING GEFRAGT

Automatischer Update-
bzw. Wartungsservice

Vermittlung passender 
Verträge

Vermittlung von 
Dienstleistern

Kein Service

57%

27%

25%

19%

Automatischer Update-
bzw. Wartungsservice

Vermittlung von 
Dienstleistern

Vermittlung passender 
Verträge

Kein Service

70%

32%

28%

16%

Quelle: Oliver Wyman Konsumentenumfrage (n=1002)
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Treiber der Kaufentscheidung für Käufer
Nennungen der Befragten (Käufer)

DATENSICHERHEIT FÜR ENTSCHEIDUNG ZWISCHEN PRODUKTEN WENIGER WICHTIG

Hürden der Kaufentscheidung für Nicht-Käufer
Nennungen der Befragten (Nicht-Käufer)

Quelle: Oliver Wyman Konsumentenumfrage (n=1002)

Produkte sind zu teuer

Nutzen ist nicht klar

Bedenken beim Datenschutz

Laufende Kosten sind zu hoch

Einrichtung ist zu komplex

Mangelnde Kaufberatung

Kompatibilität zwischen Geräten

Misstrauen in Qualität / 
Ausgereiftheit

Mangelnde Anwendungsfälle

Schlechte Erfahrung bei 
Freunden & Bekannten

Attraktive Preise

Anwendungsmöglichkeiten

Empfehlung von Freunden/ Bekannten

Qualität und technische Ausgereiftheit

Kompatibilität mit anderen Herstellern

Geringe/ keine laufenden Kosten

Vertrautheit mit dem Anbieter

Auswahl an Geräten

Beratung/ Empfehlung durch Händler

Vertrauen in Datensicherheit

28%

25%

25%

21%

21%

19%

16%

13%

13%

9%

40%

21%

19%

15%

12%

10%

7%

7%

5%

4%

Preis & Kosten Nutzen, Bedienbarkeit & Beratung Datenschutz & Sicherheit
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